
57. Auf dem Markt Nr. 701, die zweite Etage, be
stehend in zwei tapezirten Stuben, Küche, Keller,
Platz für Holz und Mitgebrauch des Waschhauses,
zu Michaelis.

53. In der untern Carlöstraße Nr. i 66 §, ein Logis
mit Meubles, sogleich.

59. In der obern Jacobsstraße Nr. 240, Stube,
zwei Kammern und Küche.

40. In der Dionysienstraße Nr. 96, in der ersten
Etage, Stube, Kammer und Küche, zu Michaelis.

41. In der Schloßstraße Nr. 396, in der sten Etage,
Stube, Kammer, Küche und Keller, zu Michaelis.

42. In der untern Petristraße Nr. 277, zwei'Trep
pen hoch, eine tapezirte Stube, Cabinet, Küche,
Kammer und Bodenraum, zu Michaelis.

43. In der Carlsstraße Nr. 62 Stube, Kammer,
Küche und Holzplatz, zu Michaelis.

Personen, welche verlangt werden.
1. Eine anständige Frau von mittlerm Alter wird

sogleich oder zu Michaelis gegen guten Lohn als
Wärterin bei Kinder gesucht. Wo? sagt die Hof-
und Waisenhaus - Vuchdruckerei.

2. Bei einem Beamten vhnweit Cassel wird eine
Person gesucht, welche die häuslichen Geschäfte mit
Treue und Umsicht zu besorgen im «stände und
bereit ist. Die Hof- undWaisenhaus-Buchdruckerei
giebt nähere Auskunft.

F. Ein im Rechnungs-Fach schon geübter, jedoch noch
junger Schreiber, welcher sowohl wegen seiner Kennt
nisse als guten Aufführung durch Certificate sich legi-
timireu kann, findet bei einem Rechnungs-Beamten
sogleich einen Dienst. Die Hof- und Waisenhaus-
Buchdruckerei giebt nähere Nachricht.

4. In eine hiesige Apotheke wird ein auswärtiger jun
ger, gesunder und wohlgebildeter Mensch, welcher

 die gehörigen Vorkenntnisse besitzt, zu Michaelis
 als Lehrling verlangt. Fernere Nachricht giebt die
Hof- und Waisenhauö-Buchdruckerei.

3. Ein auswärtiger junger Mensch von gutem Cha
rakter und Erziehung, der im Rechnen und Schrei
ben geübt, und Caution zu leisten im Stande sein
muß, kann in einer renomirtcn Handlung in Cassel,
alsLehrling, eine Anstellung finden. Nachricht hier
über girbt die Hof- uud Waisenh. Buchdruckerei.

Personen, welche Dienste suchen.
1. Ein Mädchen von gesetztem Alter, welches gut

kochen und mit häuslicher Arbeit Bescheid weiß, auch
mit guttn Attestaten versehen ist, sucht auf Michae
lis einen Dienst. Die Hof- und Waisenh. Buch
druckerei giebt weitere Nachricht,

i. Eine Frau von gesetztem Alter wünscht in einer

kleinen Haushaltung alà Haushälterin,. oder auch

als Kinder-Wärterin, ihr Unterkommen zu finden.
In der Paulistraße Nr. 505 ist das Nähere zu
erfahren.

3. Eine junge Prediger-Witwe, zu unvermögend, einen
eigenen Haushalt führen zu können, wünscht eine
honnrtte Familie zu finden, welche ihren guten
Willen, die Führung ihres Haushaltes mit mög
lichster Treue und Umsicht zu führen, nicht mit
Geld, sondern mit einer humanen Behandlung zu
belohnen geneigt wäre. Die Hof- und Waisenhaus-
Buchdruckerei giebt nähere Nachricht.

4. Ein Mann von gesetztem Alter, welcher 7 Spra
chen spricht, und schon als Kntscher-und Reitknecht
gedient hat, und mit den besten Attestaten versehen
ist, wünscht eine ähnliche Stelle zu erhalten. Das
Nähere erfährt man in der Petnstraße Nr. 276,

 bei dem Schuhmacher Egler hinten heraus vier
Treppen hoch.

Capitalien, welche gesucht werden.
r. Eine Gemeinde im Oberfürftenthum Hessen sucht

ein Capital von 2200 Rthlr. gegen üderdoppelle
Sicherheit und 4 Procent Zinsen sogleich oder zu
Michaelis zu leihen, und ist bas Nähere darüber
bei dem Herrn Amtmann Windemuth zu Treyßa
an der Lumbde zu erfahren.

Capitalien, welche auszuleihen.
1. 3000 Rthlr., gegen gute Sicherheit, aufMichaeliS.

 Die Hof- und Waisenhaus-Vuchdruckerei sagt wo.
2. L000 Rthlr. nnd noch verschiedene andere Capi

 talien gegen sichere Verschreibung von Grundstücken
 oder Häusern in hiesiger Residenz und billige Zinsen.

 Mit Prüfung der Papiere ist der Regierungs-Pro-
crrrator Hösbach am Brink in der Bröckelmann-
schen Behausung beauftragt.

3. 5000, 3000, 800 und 500 Rthlr., sogleich, durch
Bröckelmgnn juu., Unterneustabt Nr. 1133;.

Bekanntmachungen.
1. Ein gutes Forte-Piano von Kirschholz, verfer

tigt durch Hrn. Böller; ein sopha und sechs neue
Stühle von Kirfchholz, mit Epringfedern und mit

Pferdehaaren gepolstert; ein dreithüriger Schrank,
wovon zwei Theile zum Legen des Leinens und der
übrige zum Aushängen der Kleider sind; eine alte,
gut ausgespielte Violin; eine Guitarre mit silberner
Platte; Musik für das Forte - Piano, die Violin und
Guitarre; einige sehr feine Brvstgemälde, und zwei
blonde Haarflechten, jede von Ellen, stehen in der
obern JacodSftraße Nr. 266, in der dritten Etage,
zu verkaufen.


